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«So können alle Seiten zufrieden sein»
TRIENGEN DIE GRABUNG IM GEBIET HEIDELOCH IST IM OKTOBER BEENDET WORDEN, JETZT GIBT ES EINE LÖSUNG ZU DEREN SCHUTZ

Vergangene Woche fanden die
Kantonsarchäologie und Grund-
besitzer Jules Steiger eine Lö-
sung für den Schutz der Gra-
bungsstätte im Heideloch in
Triengen: Geplant sind eine 1,9
m hohe Stützmauer und die Auf-
füllung des Geländes.

Die Archäologen um Grabungsleiterin
Alissa Cuipers haben die Grabung im
Heideloch in Triengen Ende Oktober
beendet. «Das Gelände ist wieder auf-
gefüllt worden», erklärt Kantonsar-
chäologe Jürg Manser. Erst vergangene
Woche aber haben er und Grundstück-
besitzer Jules Steiger einen Durch-
bruch beim Schutz der Grabungsstätte
erzielt. «Diese Lösung gewährleistet
sowohl den Schutz und bringt dem
Bauherrn eine betriebliche Verbesse-
rung», freut sich Manser.

Eine Stützmauer schützt Grabung
Jules Steiger reicht ein Baugesuch ein,
das im Wesentlichen den Bau einer
hinterfüllten Stützmauer beinhaltet.
Die archäologischen Schichten wer-
den unter einer Schutzschicht zu lie-
gen kommen, welche im Westen fast
so hoch wie die Stützmauer wird,
hangaufwärts dann aber kontinuier-
lich abnimmt. Anlass für das Projekt
war die ungenügende Überdeckung
der archäologischen Schichten: Diese
liegen nur rund 5 cm unter der Ober-
fläche. «Wir haben überall Alarmband
eingezogen, so dass künftige Generati-
onen beim Graben sofort sehen, dass
hier eine archäologische Fundstelle
ist», so Jürg Manser. Den Hauptteil der
Kosten übernimmt Jules Steiger, der
Kanton steuert 20 Prozent bei.

Fundstellen schützen ist prioritär
Warum die Kantonsarchäologie im
Heideloch nicht weitergräbt, erklärt
der Leiter mit dem fehlenden Geld.
«Wir haben in fünf Monaten eine Flä-
che von 120 m2 untersucht. Das ist
wie eine Briefmarke in einem riesigen
Teppich von 6000 m². Eine Rettungs-
grabung des gesamten Areals des rö-
mischen Gutshofs würde locker zwei

Jahre dauern und ist nicht finanzier-
bar. Für den Kanton ist der Schutz
eine viel günstigere Variante.» Zudem
habe die Kantonsarchäologie in erster
Linie den Auftrag, archäologische
Fundstellen zu schützen – und nicht
auszugraben. «So können alle Seiten
zufrieden sein.»
Weiter ist Jürg Manser überzeugt, dass
sich die Archäologie in den nächsten

Jahren stark weiterentwickelt. Bereits
sei im Vergleich zu vor 20 Jahren ein
Quantensprung geschehen. «Die Zu-
sammenarbeit mit Naturwissenschaft-
lern haben wir stark intensiviert. Heu-
te arbeiten wir etwa mit Fachleuten
der Geologie, Archäozoologie und Ar-
chäobotanik zusammen.
Alissa Cuipers hat die vergangenen
fünf Monate viel Zeit in die Grabung

Überreste einer Umfassungsmauer des Landwirtschaftsbereichs im ehemaligen römischen Gutshof im Heideloch in Triengen hat
die Archäologie ausgewertet. FOTO ZVG

im Heideloch investiert. Jetzt schreibt
sie noch an einem umfassenden Ab-
schlussbericht. «Das war eine span-
nende Grabung und hat viele interes-
sante Ergebnisse gebracht», sagt sie.
Erstmals könne die Archäologie den
Gutshof präzise lokalisieren. «Wir ha-
ben erkannt, dass der Gutshof viele
verschiedene Phasen erlebt hat. Die
Befunde weisen auf eine rege und lan-
ge Nutzungskontinuität hin». So bele-
gen Pfostenlöcher und ein Kieshori-
zont eine Holzbauphase im 1. Jahr-
hundert, also lange Zeit, bevor hier
ein gemauertes Gebäude entstanden
ist. Vom 1. bis zu seiner Aufgabe im 3.
Jahrhundert wurde der Gutshof stets
den aktuellen Bedürfnissen angepasst.
«Seit 2000 Jahren ist hier so viel pas-
siert, immer im Zusammenhang mit
Landwirtschaft», staunt Cuipers.

Viele Fragen bleiben offen
Die genaue Lokalisation des Herren-
hauses des Gutshofs bleibt unklar.
Dieses sei nämlich bereits 1830 ent-
deckt und als willkommener Lieferant
von Baumaterial geplündert worden.
In mancher Hinsicht bedauert Alissa
Cuipers, dass die Fläche nicht mehr
weiter ausgegraben wird. «Wir haben
nur einen kleinen Ausschnitt ergra-
ben und viele Fragen bleiben offen.»
Doch ein verlässlicher Schutz für die
Fundstelle erscheint auch für Cuipers
vernüftig.
Jürg Manser ist mit Grabungsleiterin
Alissa Cuipers sehr zufrieden. «Ich
muss sie in den höchsten Tönen lo-
ben. Sie hat ein extrem gutes Gespür
für den Befund in einer ganz schwieri-
gen Grabung gezeigt.»

THOMAS STILLHART
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Investitionen zehren am Vermögen
TRIENGEN GEMEINDEVERSAMMLUNG GENEHMIGT DAS BUDGET 2018

Das Budget 2018 rechnet mit ei-
nem Gewinn von 624’000 Fran-
ken bei einem Steuerfuss von
2.0 Einheiten. Die Aussichten
auf die nächsten Jahre sind
nicht mehr so rosig, doch noch
«im grünen Bereich». Grosse In-
vestitionen knabbern am Vermö-
gen.

2018 noch ein Pro-Kopf-Vermögen
von 46 Franken – 2022 eine Verschul-
dung von 3800 Franken pro Einwoh-
ner: Investitionen schlagen in den
nächsten Jahren in der Gemeinde Tri-
engen zu Buche. Die grössten Brocken
sind gemäss Finanz- und Aufgaben-
plan 2018 bis 2022 der Ersatzbau Hof-
ackerschulhaus 1 (4,8 Millionen),
Sporthalle/Turnhalle (6 Millionen),
altersgerechte Wohnformen und Ge-
sundheitszentrum (4,85 Millionen).
Mit dem konstanten Steuerfuss von
2.0 Einheiten und einer klugen Pla-
nung der Investitionen soll das zu
stemmen sein. Obs wie in den letzten
beiden Jahren (2016 0.2 und 2017 0.4
Einheiten) auch 2018 einen Steuerra-
batt geben wird, ist von einem positi-
ven Rechnungsabschluss abhängig.

Letzter Landverkauf
Die grössten Investitionen 2018 be-
treffen die Erweiterung des Fussball-
platzes Schäracher (610’000 Franken)
und den Umbau Schulhaus Dorf (1
Million). Der Voranschlag 2018 rech-
net bei einem Gesamtaufwand von
22,3 Millionen Franken mit einem Er-
tragsüberschuss von 624’000 Franken.
Dafür verantwortlich ist ein mutmass-
licher Landverkauf für 1,1 Millionen
Franken an die Mineralquelle Bad
Knutwil AG, der letzte. Finanzchef
René Kaufmann erklärte dazu: «Ohne
diesen Buchgewinn schrieben wir rote
Zahlen.» Zumal die Finanzausgleichs-
beiträge spärlicher fliessen. Diskussi-
onslos genehmigten die 99 Anwesen-
den Stimmberechtigten (von 2779
also 3,6 Prozent) am Montagabend das
Budget 2018.

Glockenturm auf Dorfschulhaus
Die Bauabrechnung Sanierung Schul-
haus und Mehrzweckanlage Winikon
zeigt ein positives Bild: Vom Kredit
von 3,2 Millionen Franken wurden
nur 3’007’256.90 Franken gebraucht.
Gemäss Gemeinderat Kilian Sigrist be-
stehe «längerfristig kein Sanierungs-

bedarf mehr in Winikon.» Auch die
Sanierung des Dorfschulhauses Trien-
gen sei auf Kurs. Der Glockenturm,
der 1968 vom Dach geweht worden
sei, könne dank Sponsoring und ei-
nem Beitrag der Denkmalpflege wie-
der hergestellt werden. Nach den Fas-
nachtsferien sei das Schulhaus be-
zugsbereit. Am 5. Mai 2018 findet die
Eröffnungsfeier samt Glockenaufzug
statt.

Neues Rechnungsmodell
Gemeindepräsident Martin Ulrich er-
läuterte an seiner letzten Budgetge-
meindeversammlung die begrifflichen
Anpassungen in der Gemeindeord-
nung an das Harmonisierte Rech-
nungsmodell 2 (HRM2), das ab 2019
in allen Luzerner Gemeinden greift:
beispielsweise Legislaturprogramm
statt Jahresprogramm oder Budget
statt Voranschlag. Für inhaltliche An-
passungen wird nächstes Jahr eine
Kommission eingesetzt. Schliesslich –
so Gemeinderat Kilian Sigrist – wird
im Januar der Mitwirkungsprozess für
Anstösser einer Erschliessung des
2017 eingezonten Gebiets Steibäre
lanciert. PETER WEINGARTNER

Aufruf zum Aktienumtausch
Sursee–Triengen-Bahn AG

An der Generalversammlung vom
23. Juni 2016 haben die Aktionärinnen und
Aktionäre dem Umtausch der bisherigen
Inhaberaktien in Namenaktien zugestimmt.
Bis zum heutigen Datum wurde die Mehrheit
der Aktien zum Umtausch eingeliefert.
Das historische Inhaberwertpapier wurde,
zur Erinnerung, mit dem neuen Namen-
aktienzertifikat dem Aktionär/Aktionärin
wieder zugestellt.

Besitzen Sie eine oder mehrere Inhaberaktien der Sursee–Triengen-
Bahn AG? Dann haben Sie jetzt die Gelegenheit zum Umtausch.

Bitte kontaktieren Sie uns, damit wir ihnen das nötige Formular für
den Aktienumtausch zustellen können:

m.buehlmann@st-bahn.ch oder
Sursee–Triengen-Bahn AG
z.Hd. Michaela Bühlmann
Postfach 434
6210 Sursee

Sursee–Triengen-Bahn AG www.sursee-triengen-bahn.ch
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